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Das Land der „aufrechten Menschen“
missio-Gast Abbé Marcellin berichtete in Buldern aus Burkina Faso

Seit einigen Jahren unter-
stützt die Pfarrei St. Pankra-
tius in Buldern neben ihrer
Partnergemeinde in Brasi-
lien auch ein Projekt in Bur-
kina Faso.

BULDERN. „2013 war Abbé
Jacques Sawadogo in unserer
Gemeinde zur Aushilfe. Seit-
dem setzen wir uns für das
Knabenseminar Notre-
Dame de Nazareth ein“, be-
richtet Andreas Große-Boes.
Gemeinsam mit fünf weite-
ren Mitgliedern engagiert er
sich im Ausschuss „Partner-
schaft Grenzenlos“, der aus
dem ehemaligen Missions-
ausschuss hervorgegangen
ist.

Burkina Faso gehört zu
den ärmsten Ländern welt-
weit und ist in diesem Jahr
Beispielland des Hilfswerks
missio im Monat der Welt-
mission. So erhielten die Ak-
tiven in Buldern Besuch von
Abbé Marcellin Ouédraogo.
Er ist eineWoche lang imBis-
tum Münster unterwegs und

wird vom missio-Diözesan-
referenten Hans-Georg Hol-
lenhorst und Pater Hans-Mi-
chael Hürter begleitet. Der

33-Jährige ist Jugendseelsor-
ger im Bistum Ouahigouya
im Norden des Landes.

Gemeinsam mit der Ge-

meinde feierte er den Vor-
abendgottesdienst und be-
richtete von seiner Arbeit
mit Jugendlichen, die häufig

in den Goldminen der Re-
gion arbeiten. Niemand wis-
se, wie viele Menschen be-
reits in den illegal errichte-
ten Minen zu Tode gekom-
men seien. Die Suche nach
Gold sei häufig die einzige
Möglichkeit, Geld zu verdie-
nen, informierte der Priester.

Die Kirche in Burkina Faso
sei ein Hoffnungsträger für
viele Menschen. „Die Prä-
senz der Kirche ist eine Ga-
rantie für eine aufrechte Ge-
sellschaft im Land der ‚auf-
rechten Menschen‘, was
„Burkina Faso‘ in der Über-
setzung meint“, erklärte Ab-
bé Marcellin.

Im Anschluss an den Got-
tesdienst berichtete er weiter
über seine Arbeit in seiner
Diözese an der Grenze zu
Mali. „Das Leben ist sehr
schwierig, denn es gibt we-
nig Wasser. Sechs Monate
herrschtTrockenheit, sodass
die vielen Kleinbauern we-
nig ernten können“, machte
er auf die Situation der Men-
schen aufmerksam.

Sie engagieren sich füüf r einebessereWelt: (von links)AngelaKortmann,Beatrix Frings,Brigit-
te Kentrup, Abbé Marcellin Ouédraogo, Anton Eilers, Andreas Große-Boes. Foto: Michaela Kiepe

DOC: Coesfeld weiter ablehnend
Rat der Stadt Ochtrup weist Bedenken aus dem Umland zurück

COESFELD. Die Erweite-
rung des Designer Outlet
Centers (DOC) in Ochtrup
wird trotz des Widerstandes
der umliegenden Städte und
Gemeinden weiter vorange-
trieben. Das hat der Rat der
Stadt Ochtrup Ende Septem-
ber beschlossen und die Be-
denken der benachbarten
Kommunen als unbegrün-
det zurückgewiesen.

Bürgermeister Heinz Öh-
mann betonte noch einmal,
dass die massive Erweite-
rung des DOC (von 11 500
auf fast 20 000 m² Verkaufs-
fläche) deutliche Auswir-
kungen auf das Umland ha-
ben wird: „Ich bin der Mei-
nung, dass sich für Coesfeld
bei einer Erweiterung Nach-
teile ergeben, weil Kaufkraft
aus der gesamten Region ab-

gezogen und in Ochtrup ge-
bündelt würde. Das vielfälti-
ge Angebot, das unsere örtli-
chen Händler bereithalten,
hätte das Nachsehen.“

Zu den geänderten Plänen
der Stadt Ochtrup hatten
sich erneut 25 Kommunen
und nunmehr vier Land-
kreise kritisch geäußert. Sie
monierten insbesondere
eine unzureichende Ein-
schätzung der absatzwirt-
schaftlichen Auswirkungen
der DOC-Erweiterung und
der städtebaulichen Folge-
wirkungen für die Innen-
städte und Ortszentren im
Einzugsbereich. Sie halten
deren Beeinträchtigung
nicht für gerechtfertigt, ins-
besondere, weil Ochtrup als
kleineres Mittelzentrum mit
dem erweiterten DOC sei-

nen mittelzentralen Versor-
gungsauftrag massiv über-
schreitet.

Offen ist derzeit noch, wie
die Bezirksregierung Müns-
ter in dem jetzt anstehenden
Verfahren zur Prüfung der
Genehmigungsfähigkeit der
Flächennutzungsplanände-
rung entscheiden wird. Soll-
te es trotz der massiven Be-
denken zu einer Genehmi-
gung kommen, wollen die
Kommunen unverzüglich
die für eine gerichtliche
Überprüfung erforderlichen
Schritte abstimmen. Die
Stadt Coesfeld wird nach
heutigem Stand eine Klage
befürworten. Bürgermeister
Heinz Öhmann: „Das weite-
re Vorgehen soll unter den
beteiligten Kommunen in
Kürze abgestimmt werden.“

Markt wird vorgezogen
COESFELD. Aufgrund des
Feiertags am 31. Oktober
wird der Dienstagsmarkt
vorgezogen auf Montag (30.

Oktober). Zugesagt haben
bisher allerdings nur die
Blumenhändler.

Coesfeld Am Weißen Krreuz

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 – 18.00 Uhr durchgeh.,
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr · So. geschl.

Schöner, individueller
und natürlicher
Grabschmuck!

Reformationstag 31.10.17
von 10–12 Uhr geöffnet

Allerheiligen 1.11.17 geschlossen

Wiedereröffnung
4. November 2017
Essenwie bei
„Muttern“!

Deftige frische Hausmannskost

Frühstück ab 7.00 Uhr,
montags bis freitags

Park- und Duschplatz
für unsere Fernfahrer

Warme Küche bis 21.00 Uhr

Coesfeld · Letter Brook 22
(direkt am Bahnübergang B67n)

IMBISS
im„Brook“
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Einkaufszettel
(für 4 Personen)

Sauer eingelegte Heringsfilets• 4 Salzheringe (à 175 g)• 125 ml Weinessig• 500 ml Wasser• 1 Zwiebel• 1 TL Senfkörner• 4 Lorbeerblätter• 300 g Saure Sahne• 1 Zitrone• 1 säuerlicher Apfel• 2 mittelgroße Zwiebeln• 1 Gewürzgurke• Salz
• Pfeffer
• 1-2 TL Zucker

Sauer macht lustig
Eingelegte
Heringgsfilets

Zubereitung:
Die Salzheringe vom Händler ausnehmen und den
Kopf abschneiden lassen.
Die Zwiebel schälen und in Ringe schneiden. Mit den
Senfkörnern, den Lorbeerblättern, Essig und Wasser
in ein längliches Gefäß geben. Die Heringe unter flie-
ßendem Wasser abspülen und einige Stunden (am
besten über Nacht) einlegen. Herausnehmen und gut
abtropfen lassen.
Für die Marinade die saure Sahne mit dem Saft einer
Zitrone verrühren. Den Apfel waschen, vom Kernge-
häuse befreien und in kleine Stücke schneiden. Die
Zwiebeln schälen und in Ringe schneiden, die Ge-
würzgurke fein würfeln.
Die Apfelstücke, Zwiebelringe und Gurkenwürfel an
die Marinade geben und mit Salz, Pfeffer und Zucker
pikant abschmecken. Die Salzheringe filetieren,
unter die Sahne-Tunke heben und gut durchziehen
lassen.
Pro Person: 512 kcal (2142 kJ), 37,6 g Eiweiß,
34,8 g Fett, 10,5 gKohlenhydrate, 130mgCho-
lesterin
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„Coesfeld…
wo sonst!“
1 000 Stoffbeutel
im Umlauf

COESFELD. Seit Juni sind
die Stoffbbf eutel, die der Stadt-
marketingverein Coesfeld
und Partner anfertigen lies,
immer häufiger zu sehen:
Über 1 000 Stück der grauen
Taschen wurden bereits ver-
kauft, sie sind im Bürgerbü-
ro im Rathaus und bei zahl-
reichen Händlern erhält-
lich.

Bürgermeister Heinz Öh-
mann betont: „Mit den neu-
en Stoffbbf euteln wollen wir
ein Zeichen setzen gegen
Einweg und Plastik: Das
kommt bei uns nicht mehr
in die Tüte“. Auch die Stadt-
verwaltung selbst nutzt die
Stoffbbf eutel, als Präsent-Ver-
packung oder für die Aktion
„Willkommensgruß“ des
Fachbereiches Jugend, Fa-
milie, Bildung und Freizeit.
Junge Eltern erhalten darin
nach der Geburt eines Kin-
des Info-Material und Kon-
taktadressen.

Der Preis für einen Stoff-
beutel beträgt 1,50 Euro. Ne-
ben dem Bürgerbüro sind sie
auch bei folgenden Händ-
lern zu haben: Heimbach
Optik, Alltours Reisecenter,
Buddenkotte, Hagebau-
markt, Happy Baby, Lebens-
lust und Foto Hentschel.

Angela Coulibaly, Werner
Prause und Anne Grütters
stellten im Juni die Stoffff bbf eu-
tel vor. Foto: Stadt Coesfeld

SC 4 Samstagg, 28. Oktober 2017Lokales

Partner der Kommunen in NRW
Münsteraner Rotkreuz-Gespräch zum humanitären Völkerrecht

MÜNNÜ STER/COESFELD.
Welche Bedeutung haben
Kommunen für die humani-
täreArbeit?WiesiehtdieEnt-
wicklung einer integrierten
notfallmedizinischen Ver-
sorgung für jedermann aus?
Diese Fragen standen im Mit-
telpunkt des Vortrages von
Ina Scharrenbach, Ministe-
rin für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Gleichstellung,
beim diesjährigen Münstera-
ner Rotkreuz-Gespräch, zu
dem der Präsident des DRK-
Landesverbandes Westfalen-
Lippe, Dr. Fritz Baur, gemein-
sam mit Regierungspräsiden-
tin Dorothee Feller zahlrei-
che Gäste aus Politik, Verwal-

tung und Verbänden im von-
Vincke-Haus der Bezirksre-
gierung Münster begrüßte.

„Für die Kommunen zwi-
schen Rhein und Weser ist
das Rote Kreuz ein wesentli-

cher Partner in der humani-
tären Arbeit. Abwehrfähig-
keit und Resilienz gehen nur
mit Ehrenamt“, bedankte
sich InaScharrenbachfürdas
„verlässlich geleistete“ frei-

willige Engagement.
„Menschen verschiedener

Generationen, Herkunft und
gesellschaftlicher Milieus
arbeiten beim DRK in NRW
Hand in Hand und entde-
cken so ihre gemeinsame
Stärke und Selbstwirksam-
keit. Damit setzen wir Tag für
Tag aufs Neue Zeichen für ein
gelingendes Miteinander“,
erläuterte Dr. Fritz Baur die
auch in Zukunft zentralen
humanitären Aufgabenstel-
lungen des Roten Kreuzes.

Die Münsteraner Rotkreuz-
Gespräche zum humanitä-
ren Völkerrecht dienen seit
dem Jahr 2005 dem Aus-
tausch von Vertretern aus
Staat und Institutionen in
NRW über Fragen des huma-
nitären Völkerrechtes und
der humanitären Ethik.

Dr. Fritz Baur, Dorothee Feller, Ina Scharrenbach undDr. Sa-
scha Rolf Lüder (v.l.) Foto: DRK Westfalen

Zu Gast im Landtag
Jusos aus dem Kreis Coesfeld besuchten Düsseldorf

André Stinka, Dül-
menerSPD-Landtags-
abgeordneter und
Vorsitzender des SPD
Unterbezirks, istpoli-
tisches Engagement
wichtig.

KREIS COESFELD.
„Insbesondere
unsere Jugend gilt es

zu fördern“, erklärt
Stinka. Daher lud
der Abgeordnete en-
gagierte Jugendli-
che der SPD-Ju-
gendorganisation
(Jusos) aus dem
Kreis Coesfeld in
den Landtag ein,
um mit ihnen ver-
schiedene Themen

direkt zu diskutie-
ren.

„Für junge Leute
ist es manchmal
schwierig, ihre The-
men durchzuset-
zen. Genau aus die-
sem Grund ist mir
das persönliche Ge-
spräch so wichtig“,
betont Stinka.

Im Fokus der Dis-
kussion stand die
Frage über die Zu-
kunft des Wind-
kraft-Ausbaus. Inte-
ressiert diskutierten
die Jugendlichen
mit Stinka über die
Meinungen der ein-
zelnen Parteien zu
diesem Thema.

Die Jusos aus dem Kreis Coesfeld waren zu Besuch bei André
Stinka im Düsseldorfer Landtag. Foto: Jusos Coesfeld

Wir suchen
zu sofort einen

Gesellen
(m/w)

Anlagenmechaniker
Sanitär-, Heizungs-
und Klimatechnik

Darfelder Straße 52
48727 Billerbeck

www.strako-gmbh.de
info@strako-gmbh.de

Telefon 0 25 43 / 23 10-0

Für die Samstags-
verteilung suchen wir

Zusteller (m/w).
Über Bewerbungen für die

Bereiche Nottuln,
Havixbeck und Coesfeld
würden wir uns besonders

freuen.
Telefon (0251) 690-664

zustellerbewerbung@aschendorff.de

Kötter SE & Co. KG
Reinigung & Service

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Reinigungskräfte m/w
für unsere Objekte in Coesfeld

geringfügige oder
sv-pflichtige Beschäftigung

Arbeitszeit:
Mo.–Fr. morgens ab 7.00 /8.00 Uhr

oder nachmittags ab 15.00 Uhr

Rufen Sie uns an in der Zeit von:
8.00–17.00 Uhr

Tel.: 02872 /919976-0

Für die Rodelhütte
auf dem Dülmener Winter

suchen wir ab sofort

Servicekräfte
(Thekenpersonal/Kellner)

und

Spüler
Aushilfe, Teil- und Vollzeit.

Bewerbung per E-Mail an
bw@vest-alm.de oder

unter Tel. 0 23 65/98 68 99

02541-940 777

Sie haben KEINEN

erhalten?

Wenden Sie sich an u
SERVICE-
RUFNUMMER:

COESFELD · DÜLMEN · BAUMBERGE · LETTE · ROSENDAHL · GESCHE

unsere
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